
nisse ein äußerst wirkungsvolles llindcglied. Mit der Envei­
Lerung der Sprachken nLnisse iSL e ine ,direkle Info rmations­
zU llahlllC zu erwarten, 

S. Zusammenfassung 

Es \\'erden Bt:ll'achtnllgcn ~ ur la ndLechni scl,en EnLwicklung 
lIa .. 1I ,der Old"h"rl'evolution anges te llt. E inige Ursaehen di ~ser 

. e rfnlgl'cichen EnLwicklung in -der Sow je Lunion w erden aufge· 
ze igt und Sclllnßr"lgeJ\llngl'1I fiil' di,e \\'e iLe re Zu snmmelJarbcit 
aur den. Cebiet der ;\ledtanisic l'llllg der' LalldwirLsdwft ge­
zuge n. 

Der Traktorenbau der UdSSR 
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l3ild 2 \'ermitt eil zun;i .. hs t e in e tJbcrsicht de r P rodukLion se it 
1945. di e Planung- hi s W70 so wie den Besta lld in deI' Land­
"il'lsdtaft J)i s JC: llde 19(j,) . 

5.2. Die Typenreihe landwirtschaftlicher Traktoren 
für den Zeitraum von 1966 bis 1970 

\\' enll für alle l\"lchusc ll lind So wchose n in der So\\' jeLunion 
die hlillla- und Jlodenbcdingllngen lind "urh die anzuba,ucn­
den l~ulLure n übereinstimlll c lI würden, dann könnte di e 
TrakLoren-Typenrci'he aus_ z \\'e i ode.' drei TraktorenkJassen 
besLeh en (eine T''8kture"kl''sse fiir universelle Zweeke und 
ein bis zwei ZugLrakLuren klassen). Die große Vi elfa li' der 
I\lin ".- und Bodcnhcdingungen, :tbe r a uch die völlig ,unLer­
schi edlichen Anford erunge n VUIl Se iten der vielen angebauten 
Kulturell an den Trakto.· sel.zt fü r uie Erreiehung höchsLer 
Prod ukt·iollseffekti vitii t einc größere Am;ahl von Trakto ren­
klassen und :\ ll's führungs Lypen in de r Ty pen reihe vora us. 
Dabei iSl jeuuclt zu be rü t ks iehtigeu, daß e in e IIC UC Tral' Luren­
klasse ud e r eine Spc zillia usrührung den Bau eines ileue n 
\Vcl'kes udc.' einer n e uen \Ve"\,sabtcil ung bedingt. In g le icher 
W eise is t de r Verzieht aur diese oue [' jene Tra ktore nklasse 
de r Typellreihe mit e inem öko nom ischen flisiko verbunden. 
Sch lie ßlich muß no('\, in Reehn ung ges te llt werd en, daß e in e 
Erweiterung de r Type llzahl und Vari:tnLen für die Landw·irt· 
schalt di e O rganisation d es Traktol'enein sa Lzes verteuert, die 
Versorgung lI.iL ErsatzLei le n ersch\\'ert und die Ausbildungs­
kosten fü r Traklul'isLeu e"hö ht. 

Desha lb sinJ hei der I ~ cs llcgllllg- der Ty pe nreihen-Zusamme n­
se tz '''lg (c l. h. deJ' .\nza hl eier [(I""en und .\usl'ührun gsvari­
anten) lolgelld e tJbc deg·ungen an~us te llen : 

Die .\nzahl eie r l~lassc[] und ihre r' Varianten in der Typ en­
['eihe sollte e in Minimum betragen , jedoeh fü r die Erzi elung 
eines nwxilJl" le ll üko numischen Ef[c!üs hinre ichend se in. Au f 
de .· Grundlage \'ortiufiger technisch er und ökonomi scher Be­
rechnunge n schlug N .\ T I untc r Mitwi rk lIng wissen scha ftli cher 
liorschungss tellen d es Land\\'irt sehafLsmini sLeriums deI' 
UdSSP. unu de r Vereinig'ung für La ndtechnik e ine Type11-
reihe l;tndwirt~chal'tliciIer TrJ ktorell vor (Bild 3) , ,die a us 5 
Klassen Had Lrakton'lI und {. Klassen Kette n traktoren b es Leht. 
Die KcLtentraktorclJ für indus tri elle Zwecke (über 6.\Ip) w er­
den in dc r Land\\'i[·t sciI"rt z . B. für i'll elioratiunsarbeiten gc­
nut ~ t (illl Sd.cm~ nicht ve rzeidmc t). 

t"h'-""' lzcr: Dipl. · ["", K.'II. SCIl t.;LTE; Te il [ s, 11. 8, S,366, Teitll 
~ . 11. V., S. IiU 

Bei jeder Tr"kLoreJlkl:ts se sind im Schema der GrundLyp und 
s.~ine m ögliche n Varianl en vermerkt. Gegen\\'ärtig ,,"c l'd en, 
außer dem fladtrakLur der KI:tssc 3 Mp, ::I Jle Gl'IlndLypen und 
die ~lehrzahl der Va rian ten serienllläßig h ergeste llt. Die 
Trakture.n-Typ enl'cihe für 1966 bi s 1970 besteht som it aus 10 
ZugkraCtklassen und 45 GrundLypen und Varia nten. Dei den 
H.adtrakto l' en s ind 3 Klas sen als ZugLraktoren (0,6; 0,9 und 
L,t. \Ip) u nd 2 Klassen al s Trak tore n für a llgemeine Zwecke 
(3 und 5 i\Ip ) a usgeleg t. Wi e ,die Erfalll'llnge n im TrakLoren­
kw und im Traktoreneins~ tz in de.· UdSSH lehrten " s ind die 
Had-ZuglrakLoren uni versel ler und b esse r für die Zwischen­
l'eih enbeal'b eiLung ver,schiedenel' F eldkulturen gee ig-lIet als 
K e tten-Zuglraktol'en. 
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Pild 1 , Sowje tist:he Tl'aktorenproduklion und 'l'raktorcnbcsatz i n der 
sowjeti schen Lnndw irtschafl. A Produktion seit d em Ja hre 1945, 
P'r'oduktion splan his 1970; a Begi lln de r TII. Etappe (Nadlkricgs· 
etappe) d es sowje tische n Tr.:lktorc nbaues , h Prod llh:Lionsbeginu 
des Traktors DT·54; B Trak tore np.:lrh: ti e r sowjetischen LanJ· 
wirlsCl1a(tj c iu produzierten Stüd;:zahl c n ; cl 1I1ngc rcdlllct in j e 
Tsd , Trah.toreneilllteil cn ·I. U J5 PS 
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Bild 3 
Entwicldungspl;.I1l uer 'l'ypenrcihe IUlldwjl'tsdlarL­

Jieher Traktoren für den Zeitraum "on 1906 bis 
1970. Erläuterung d e r im Bild vel'wendCl('1l 
Kurzbezeichnungen : ur Unive rsall .. uklor, UC 
Un ivers:}lgerä leträger , BC Berggerä lelrüger, Bw'f 
ßau mwolliraktor, IT InduslrieLraJdor, THI\. TraJ(-
101' für h ocll\\lüchsige J\.ulture n, TT Rücke­
traktor, ET El'd bau tl'ill< lOJ' , lVT 'Veinbergtrak Lor, 
'J' SUlOd'l'dll'aklo ", HT RübenlruJ<tOr, PT Plnn­
tage ntraktof, FT Forstlrnktor, ftfT MOOl'lri.1klo,·, 
ß'l' IJerg ll'akl or 

\ 

Die Pr~"is zeig te, daß alle durch die Tmktoren der O,D-\Ip­
Klasse aus;;ef".hrten Arbeiten auch mit den Tn,kloren dCI' 1,1,­
Mp-Klasse (MTS-50) und sogar um 5 bis 48 % produkti"e(' 
ausgeführt werden können. -Des halb sind ,d ie Kokhu sen und 
Sowchosen bestrebt , den 1,4-Mp-Trilklor zu c ('\\, edJo/l . Die 
Klasse 0,9 i\Jp ist also überflüssig. In bezug auf die Radtr"k­
toren für a llgemeine Zwecke (3 und 5 Mp) lwnn man die 
gleiche LJberlegung a nstelle n. 

Die Kellentrakto ren haben illl Verglei ch mit den Radtr~kto­
I'en der gleichen Klassen fulge ll-de Vorteile: 

1. Die Kettentraktoren besilzen einen um 14 bis 16 % höheren Wir­

kungsgrad und arbeiten deshalb bei gleicher leistung und Wirt­
schaftlichkeit der Motoren mi t höherer Produktivität bei entsprecheno 

ger i ngerem Krohstoffverbrouch je Hektor. 

2. Do der Kroftschlußkoeffizient bei Allrodtraktoren geringer ist ols 

beim Kettentroktor. muß der Rodlroktor zur Sicherung der gleichen 

Zugkraft eine entsprechend höhere Masse erholten. 
/' 

3. Wegen der besseren Obertrogungse igenschoften d er Ketlentroktoren 

können sie die Feldarbeiten im Frühjahr einige Tage früher begin ­

nen und im Herbst spöter damit aufhören. Dies kann wesentlichen 

Einfluß ouf den Ernteertrog hoben. Zudem sind für die Frühjohrs­

arbeilen zu den agrotechnischen Terminen be i sonst gleichen Bedin ­

gungen weniger Ketten- als Radtraktoren erforderlich . 

4. Der spezifische Badendruck des Keltenlaufwerks ist bedeute nd nied­

ri'ger als der des R~dtroktors . Infolgedessen sind Bodenverdichtung 
und Spurtiefe beim .Radtroktor wesentlich größer . Dies kann den 

Ernteertrag negativ beeinflu'ssen bzw. die Durchführung der Noch­

folgearbeiten erschweren . Die Anwendung von Spurlockerern erhöhl 

den unproduktiven Aufwand erheblich. 

5. Der Preis de s Ke uentraktbrs ist in der Sowjetunion auf Grund des 
Produktionsablaufs im V~r9Ie;ch mit dem der Rodtraktoren der 

gleichen Klasse etwas niedriger . 

Die Radtraktoren ha ben wesentliche Vortei le bei del' Tmns­
portal'beil (nul' au.[ festen Straßen). So kaun der 3-Mp-Rad­
tl'a ktor im Tl'ansport roÜ Zwei- lond Einachsanhängel'll der 
Tragfähigkeit von 20 bis 8 t bei Geschwindigl<eiten bis zu 28 
und 30 km/ h aroei ten. Allerdillgs ist da,bei zu bedenken, daß 
die Tran-sportarbeilen hauplsächlich zur Erntezei l a nfallen. In 
diesel' Zeit sind die Radtraklorc n meist voll ausgelas tet 
(Ernte, Sloppctbeu l'b~ilung, PIlügen usw.). Die Kolchose und 
Sowchose werden deshalb für Tnlllsporlarbeiten nützlicher­
weise LKW mit Anbängern anschaffen, d,ie billige r, univer­
se llel' und ma növ riel'fä higer sind . 
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Die Gmppe der in der T ypen r-e ihe gena nnte n K ellentrakl oren 
umTuß t '" Kbssen (2, 3, 4 und 6 Mp). Von der Produktion 
des 2-!'I /p-Trakturs interessiercn "ur a llem die für ObstpIanla­
gen, Weinbau, Wald- und Rübe nbau Clusgelegten Varianten. 
Für Gebiele mit el,höhter Feudlligkeit ·und begrenzter F eld­
g röße, wu ei n stä rkel'er Tra ktor unzweckmäßig ist, können 
Traktoren der 2-Mp-Klasse vorleilhaft für a lle Arbeiten ein­
gese t,zt werden. Mehrjährige Praxis zeigt, daß der 3-Mp­
Kellentraktor überall a ls Haupltraktur gilt. Er soll deshalb in 
den nächsten J ahren in größerel' Zahl gebaut werden. Der 
Traktor der 4-Mp-Klasse ist für die Arbeit in den Steppen­
gebieten mit g roßen Feldlängen vorgesehen. Für d iese schwe­
ren Traktoren ist ein Unterschied vo n 1 Mp Zugkra ft gering; 
wahrscheinlich wird dieser Traktor künftig bis a uf 5 Mp er­
höht. Dabei würde die La ndn1<lschinen- und Geräte-Reihe für 
den R ad- und Kettentraktor der 5-Mp-Klasse gleich se in. Der 
](ettentruktor 5 Mp soll für die Arbeit im Geschwindigkeits­
bereich vun D bis 15 km weite rentwickelt werde n. Hierfür ist 
vur a llem seine Motorleislung a uf 210 bis 220 PS zu erhöhen. 

Damit wil'd die Produktivität des Arbe itsaggrega tes mit dem 
5-Mp-Ketlentraktur die des Arbeitsaggrega tes mit dem Rad­
Iraktur 1<-700 um etwa H bis 16 % übers teigen, und das 
Kettelltl'uktor-Aggregat wird um 2 'bis 2,5 t leichter sein ab 
das Aggregat zum Traktor K-700. Solche Tend enzen werd en 
in de r P erspektive ÄndaungeJl de r Typenreihe la ndwirt­
sdwftlicher Traktoren auslösen. 

5.3. Tendenzen des weiteren technischen Fortschritt. 

bei landwirtschaftlichen Traktoren 

Die enorme S teigeru ng der Arbeitsproduktivitäl 111 der Land­
wirtscha ft , wie sie die Direkti ven des ZK der KPdSU vo r­
sehen, ist nur bei allseitiger Entwicklung der La ndtechnik 
mög.lich. Als beso nde rs vOl'te ilha ft dÜl'fte sich dafür die Er­
höhung de I' A rbeitsgeschwindig,keiten der Masdlinen-Traklo­
ren-Aggregate auswirken. Höhere Arbeitsgeschwindigke iten 
erbringen besu nders dann einen wirIwngsvollen ökonomisch eil 
Nut2;effekt, wenn bei zumindes l gleichbleibcnder ag rotech ­
nischer Qnalität der Arbeit für Energieau fwaml , Kraftstoff­
vel']Jr(tuch, Verschlei ß und Betpiebssicherheit sowie d er Arbeits­
bedingungen fül' de n Traktoris ten die -Kennzi ffern a uf etw a 
dcr gleichen Höh e bleiben. 
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Für die Lösung dieser Aufgaben wurde die wissenschaftliche 
Forschungsavbei t von vielen Institut en, KB, SKß und Wer­
ken untel' der Leitung von WIM in drei Abschnitte eingeteilt. 

Die Arbeiten des ersten Abschnitts galt.en den Möglichkeiten 
'und Grenzen einer ·.Erhöhung der Arbeitsgeschwirrdigkeiten. 
Dafür wurden "Sclmelltrakto ren" und serienmäßig herge­
stellte (d. h . niclat für sclmellere Arbeit ausgelegte) Land· 
maschinen und Geräte eingesetzt. 'WIM leitete diese Arbeiten 
1956i1957 ein, sie waren 1959/1960 beendet. Als Ergebnis 
erhielt die Landwirtschaft "Schnelltraktoren", die das Arbei­
ten bei 5 bis 9 kmßl Geschwindigkeit gestatten (DT-75, T-74. , 
iVITS-50, 1'-4.0 und andere). Die Produktivitätssteigerung be­
trug bei 5 bis 9lun/h Al'beitsgeschwindigkeit mit dem Rad­
traktor 20 % und für den l(ellentraktor 30 % (jeweils im 
Durchschnitt) bei gleiChzeitig wesentlich erhöhter Wirtschaft· 
lichkeit. 

DeI' zwelte Abschnitt dieser wissenschaftlichen Forschungs· 
arbeit diente der weiteren Erhöhung der Arbeitsgeschwindig­
keit auf 9 bis 15 kmfih. Hier waren auf breiter Basis Unter­
sucllungen zur A.usmmeitung :1>grotechnischer Forderungen für 
die neue "Schnell-Technik" (Traktoren, Landmaschinen unil 
Geräte) einbezogen. Diese Al'beiten wurden von 1959 bis 
1963 durchgeführt. 

Der letzte Abschnitt der wissenschaftlichen Forschungsarbei ten 
gilt der praktiscllen tJberprüfung, wie s ich die Erhöhung der 
Arbeitsgeschwindigkeiten auf D bis 15 km/ h auswirkt ; sie 
dient weiter der Präzisierwlg deI' agrotechnischen Forderun­
gen fül' die "Schnell-Technik", der Entwicklung dieser neuen 
Teclmik dmch die Industrie sowie ihrel' Produktion und Ein­
führung in die Landwirtschaft. Diese Arbeiten wUl·den J963 
begonnen und sind noch im Gange. 

Die bisherigen Ergebnisse zeigen, daß die weitere Erhöhung 
der Arbeitsgeschwil1'digkeit von 5 bis 9 auf 9 bis 15 km/h die 
Produktivität der Maschinen-Traktoren-Aggregate unter pro­
pOI·tionaler Beibehaltung des Kraftstoffverbrauchs je lla um 
das 1,5- bis 2fache erhöht. Diese Erhöhung wird durch eine 
e rhebliche LeistungssteigellUng der Traktoren und durch die 
Entwicklung ,,.schneHerer" Landmaschinen erreicht, die eine 
bessere 'agrotechnische Arbei!squalität ohne nennenswerte Er· 
11öhung des E nergiebedarfs gewährleisten. 

Wie die Untersuchungen über den Zusammenhang von 
Motol'leistung, Zugwil'kungsgrad, Traktormasse und Fahrge· 
schwindigkeit ausweisen, soll das Masse-Leistungsverhä'\tnis 
der leistungsslärJ{erell Ketten-Tl'al,toren 40 bis 4.5 und das 
der Radtraktoren 35 bis 4.0 kgfPS betragen. Bei diesen Werten 
des Masse-Leistungsvel'hältnisses wi rd der Zugwil'kungsgrad 
des Trakto('s bei der Al·beit auf Stoppel un'd bei 9 km/h dem 
Maximum nahekommen. Die Erhöhung der Arbeitsgeschwin· 
digkeiten auf 9 'bis 15 km/ h stellt eine sehr erhebliche Bela­
stungssteigerung (etwa um das 2· bis 2,5fache) sowohl . des 
Traktors a ls a uch der Landmaschinen urtd Geräte dar. Des· 
halb muß die El'llöhung der Arbeitsgeschwindigkeiten unbe· 
dingt zu einer lJbel'prüfung vieler Konstruktionsdetai'ls hin­
sichtlich Material, Kraftstoffverbra ll~h uno technologischer 
Vorbereitung führen. Andererseits gestattete die Leistungs­
erhöhung eine el'}'e<bliche Steigel'Ullgder Pro·dukt.ivität der 
Mnschinen-Traktoren-Aggl'ega te ohne nennenswer te Zunahme 
dCl' Maschinenmasse uml folgli ch auch des Matel·ialverbraucl1s. 
An der Entwicklung dieser zukünftigen "Schnell-Technik" 
", rbeiten viele Betriebe des Tral,toren- und Landmaschinen­
baues. So entwickelten und produzierten sowie prüfen gegen­
wärtig die Charkower und Minsker Tra l<lOI'enwerke die neuen 
"Schnelltraktoren" 1'-150 und MTS-8o. (Weiterentwicklung des 
T-75 b 7Jw. des MTS-50). Diese E ntwicklung der .. Sch~lI· 
Techllil," für die Landwirtschaft umfa ßt auch alle Teilgebiete 
der weiteren Vervollkommnung der Motoren, Triebwerke, 
Laufwel·ke usw. 

Für die Leistungsel'llöllUug der zu schaffenden "Schnelltrakto­
ren" ist es notwendig, die Motodeis tung bei Verringerung der 
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i\/asse erheblich zu steigern . Das kann man sowohl über die 
Drehzahl (2000 bis 2500 min-1) als auch über den mittleren 
nut;obaren ./-hbeitsdl'uck bei gleichbleibender oder sogar ver­
besserter Verschleißfestigkeit der Einzelteile erpeichen, 

Der KraIts toffverbrauch der Serien-Traktormotoren liegt im 
Bereich von 180 bis 20.0 gjPSh. Bei weiterer Vervollkomm­
llung des Arbeitsprozesses UJld der Erhühung des mechani­
schen Wirkungsgrades der Motoren bes teht die J\'[öglichkeit, 
den KraftstoITverbrauch auf 170 bis 180 gjPSh zu senken. 

Eine wesentl~che Steigerung der Produktivität (um 5 bis 8 %) 
kann durch . automa tisch regulierte, einfache und zuverlässig 
nl'beiLende stufenlose Getriebe erreicht werden. Die Grund­
lagenforschung zur Effektivitätsermittlung hydraulischer Ge­
triebe an Traktoren ha;ben bereits positive Ergebnisse ge­
bracht, die i·hre Anwendung rechtfertigen. 

Es sind bereits alle Grundlagen für die ' breite einsatztech­
nische Leis tungsüberprüfung der Traktoren mit hydrodyna­
mischen Ge trieben und ihrer nachfolgenden Einführung in die 
Landwirtscl1aft vorhanden. Die Leistungsübertragung mit 
Unterlastschaltung gestattet bei Belas tungsschwankungen die 
Verringerung der unproduktiven Zeitaufwendungen und da­
mit die Produktivitä tserhöhung dei' Maschinen-Traktoren· 
Aggrega te. 

Viele Untersuchungen der letz ten Zeit zeigen, daß die Arbeits­
bedingungen des Traktoristen erheblicher Verbesserungen 
bedürfen. Wissenschaftler stellten .fes t, daß Temperatur, Ver· 
staubung und Vergasuug ,der Kabinenluft, aber auch Lärm, 
Vibrationen und niederfrequente Stöße beträchtlich vermin­
dert, die Lenkung weiter erleichtert lind die Wartung weit'er 
vereinfacht werden können und müssen. . 

Alle konstruktiven Aus'arbeitungen auf diesem Gebiet gelten 
ei ner Verbesserung der Arbci tsbedingungen .des Traktoristen, 
sie sollen in den nächstcn Jahren verwirklicht \verden. 

Es ist bekannt, daß unzureichende Betriebssicherheit einzel­
ner Bauelemente und Baugruppen _des Motors und Traktors, 
hohe I' Zeitauf.wand für die technische Pflege, aber auch Bruch­
schäden und Verschleill den unproduktiven Arbeitsal,lf.wand 
erhöhen und die Pmduktivität der Maschinen-Traktoren-Ag­
gregate wesentlich senken. Deshalb gilt den Maßnahmen zur 
Erhöhung der Betriebssicherheit, der Nutzungsdauer und 
Verschleißfes tigkeit sowie der Vermimlerung des Zeita·ufwands 
für Pflege und Wartung besondere Aufmei·ksamkeit. Beispiels­
weise wel'(\en dafür die Laufzeiten der Motoren (ohne De­
moutage zum Austausch von Teilen) auf 4.500 bis 5000 h 
verdoppelt, die Laufzeiten der Ge triebe und Laufwerksteile 
entsprechend auf 500.0 bis 6000 h bzw. auf 3500 bis 4.0.0.0 h 
erhöht. 

Im Ergebnis ,des Aufbaues der Traktoren-Ty penreihe und 
auch i,! Verbindung mit der ständigen Modernisierung der 
Konstruktionen wird ·die Typenanzahl der Traktoren in dei' 
Landwirtschaft stad, anwachsen. Weil dadurch die Versorgung 
mit Ersatzteilen erscl1 wert, der Kostenaufwand erhöht und 
der Maschineneinsnt.z erschwert werden, ist es vornehmste 
Aufgabe der Konstruktionsbül'Os und Werke, im jetzigen 
Fünfja.hrplan ausgedehnte Arbeiten zur Standardisierung der 
Baugruppen der verschiedensten Aggregate un<! Traktoren­
teile durchzuführen. In erster Linie muß die Baul,astenweise 
für Motoren verwirklicht werden. Diese Maßnahme ermög­
licht eine beträchtliche Verringerung des Ersatzteilsortiments, 
senkt den Ersatzteil'bedarf und erhöht damit -die Wirtschaft­
lichl,eit der Traktoren-Instandselzung un-d des Traktorenein­
sa tzes überhaupt. 
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